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2 An(ge)dacht

ich bin

ich suche

ich hoffe 

meine Zeit fließt

mein Leben ist im Fluss

tagtäglich 

ich warte

ich schaue

ich liebe 

meine Zeit fließt

mein Leben ist im Fluss

tagtäglich 

aus meiner Quelle

will ich schöpfen

will ich leben 

im Fluss der Zeit

im Fluss des Lebens

tagtäglich 

Thorsten Seipel, In: Pfarrbriefservice.de 
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mit dieser Ausgabe des Pfarr-
briefes haben für viele von uns
die Ferien und der Urlaub begon-
nen. Schüler und Schülerinnen
freuen sich über die Sommerferi-
en, die meisten Erwachsenen
freuen sich nach einer langen
Zeit der Arbeit auf einen erholsa-
men Urlaub. Viele Menschen aus
unserer Pfarreiengemeinschaft
waren und werden in diesen Wo-
chen unterwegs sein, zu Fuß, mit
dem Fahrrad, per Schiff, per
Flugzeug oder mit dem Auto.

Ferien/Urlaub – eine willkom-
mene Unterbrechung von unse-
rem Alltag. Was haben Sie sich
für diese freie Zeit vorgenom-
men? Abenteuer- oder Erholungs-
urlaub, Freunde besuchen, Ihrem
Hobby nachgehen, Spazieren,
Feste feiern, Grillen, Ausgehen,
Lesen, Sport machen, Zeit ver-
schenken an … Diese Zeit kann
zu einer Zeit der Muße und Ent-
spannung, aber auch zur kreati-
ven Neuentdeckung werden. Nut-
zen Sie diese von Gott geschenk-
te Zeit!

Allen, die auf Reisen sind oder
sich begeben, wünsche ich von

Herzen schöne und erholsame
Ruhetage, einen schönen Urlaub
und genügend Zeit, um Kraft zu
tanken für all das, was dann wie-
der vor uns liegt. Genießen Sie
die Stunden des „Nichts-Tuns“
und kehren Sie alle gesund und
erholt wieder in den Alltag nach
Hause zurück. Den Daheimge-
bliebenen wünsche ich sonnige
und hoffentlich auch etwas ruhi-
gere Tage in der gewohnten Hei-
mat.

Möge Gottes Segen Sie in der
kommenden Zeit begleiten!

Ihr Pfarrer Matthias Lotz

Liebe Mitglieder 
unserer Pfarreien-
gemeinschaft,
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Am 18. November 2018 ist Kir-
chenverwaltungswahl. In Höch-
berg wird dann für die Pfarreien
Mariä Geburt und St. Norbert je-
weils eine eigenständige Kir-
chenverwaltung gewählt. Im Fol-
genden finden Sie einige Infor-
mationen zur Kirchenverwal-
tung, ihren Aufgaben und Mit-
gliedern.

Was ist die 
Kirchenverwaltung?

Die Kirchenverwaltung ist das
Gremium in der Pfarrei, das zu-
sammen mit dem Pfarrer die Kir-
chenstiftung rechtlich vertritt.
Hier lenken die gewählten Kir-
chenverwaltungsmitglieder zu-
sammen mit dem Pfarrer als Kir-
chenverwaltungsvorstand aktiv
die Geschicke der Pfarrei. Die
Kirchenverwaltung wird von den
Pfarrgemeindemitgliedern für
sechs Jahre gewählt.

Kirche verwalten – Zukunft gestalten
Kirchenvorstandswahlen am 18. November 
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Welche Aufgaben hat sie?

Die Aufgaben der Kirchenverwal-
tung sind in der Kirchenstif-
tungsordnung genau festgelegt.
Sie reichen von der gewissenhaf-
ten und sparsamen Verwaltung
des Kirchenstiftungsvermögens
über die Beschlussfassung des
Haushaltsplanes bis zur an-
schließenden Überwachung des
beschlossenen Budgets.

Weitere Aufgaben sind zum Bei-
spiel:

• Führung des Inventarverzeich-
nisses

• Beschaffung und Unterhalt der
Inneneinrichtung der Kirchen
sowie Ausstattung der Dienst-
räume

• Anerkennung der Jahresrech-
nung

• Abschluss von Arbeitsverträ-
gen und sonstigen Verträgen

• Beantragung von Zuschüssen

• Beratung und Beschluss von
durchzuführenden Baumaß-
nahmen

• Entscheidung über den Ver-
wendungszweck der freiwilli-
gen Zuwendungen.

Es gibt vielfältige und sehr inte-
ressante Aufgaben zu bewälti-
gen.

Wer kann Mitglied der 
Kirchenverwaltung werden?

Gewählt werden kann, wer der
römisch-katholischen Kirche an-
gehört, im Bereich der Kirchenge-
meinde seinen Hauptwohnsitz
hat, kirchensteuerpflichtig ist
und am Wahltag das 18. Lebens-
jahr vollendet hat.

Caritas. Gemeinsam

Caritas-Sammlung
24. bis 30. September 2018
Kirchenkollekte 23. September 2018

für Menschen in Not. 
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Wer ist wahlberechtigt?

Wahlberechtigt ist, wer der rö-
misch-katholischen Kirche ange-
hört, im Bereich der Kirchenge-
meinde seinen Hauptwohnsitz
hat und am Wahltag das 18. Le-
bensjahr vollendet hat.

Wie setzt sich das Gremium 
zusammen?

Die Kirchenverwaltung besteht
aus dem Pfarrer als Kirchenver-
waltungsvorstand und den ge-
wählten Mitgliedern. Die Zahl
der Kirchenverwaltungsmitglie-
der beträgt in Kirchengemeinden
bis zu 2.000 Katholiken vier, bei

bis zu 6.000 Katholiken sechs
und mit mehr als 6.000 Katholi-
ken acht. Die Kirchenverwaltung
wählt aus ihrer Mitte einen Kir-
chenpfleger. Die Aufgabe des
Kirchenpflegers besteht aus der
Kassen- und Rechnungsführung
des Kirchenstiftungsvermögens
und den dazugehörigen Aufga-
bengebieten, die sich je nach Art
und Größe der Pfarrei sowie nach
örtlichen Gegebenheiten unter-
scheiden.

Wer für die Wahl zur Kirchen-
verwaltung kandidieren möchte,
melde sich bitte bis zum
12.10.2018 im Pfarrbüro von Ma-
riä Geburt oder St. Norbert.

Annahme Verkauf late-night-shopping
und Annahme und Annahme 

mit Cafeteria mit Cafeteria mit Bistro
Mittwoch Donnerstag Dienstag

9:00-11:00 Uhr 14:00-17:00 Uhr 18:00-20:00 Uhr

5. September 6. September 11. September
10. Oktober 11. Oktober 9. Oktober
7. November 8. November 13. November
5. Dezember 6. Dezember 11. Dezember

Kleidermarkt tragbar - Seeweg 27, 97204 Höchberg – Kontakt: D. Strauch, Tel. 49844
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durch den Kontakt mit Pfarrer
Lotz durfte ich Sie vor zwei Jah-
ren kennenlernen. Pfarrer Lotz
besuchte uns mehrere Male in
Uganda und kennt unsere Le-
benssituation sehr gut. Ich bin
sehr dankbar, dass ich Sie alle
kennenlernen durfte und auch in
diesem Jahr wieder als Urlaubs-
vertretung nach Höchberg kom-
men konnte. Ihre Gebete, guten
Wünsche und die finanzielle Un-
terstützung haben uns geholfen,
viele Projekte zum Wohle unserer
Menschen voranzutreiben. Diese
möchte ich Ihnen heute vorstel-
len, damit Sie wissen, was mit Ih-
ren Spenden geschehen ist.

Ich selber bin Rektor des Pries-
terseminars Ggabe in Kampala,
der Hauptstadt Ugandas. In die-
sem Seminar leben 219 Semina-
risten und studieren Theologie.
Sie kommen aus allen 19 Diöze-
sen Ugandas sowie dem Südsu-
dan. Wir sind 15 Geistliche, die
für die Ausbildung verantwort-
lich sind und die jungen Männer
auf ihrem Weg zum Priester be-
gleiten. Zusammen mit den Semi-
naristen und den angestellten Ar-
beitern leben etwa 300 Personen
auf dem Gelände des Seminars.
Bei der Finanzierung des Ganzen

sind wir überwiegend auf Spen-
den und Unterstützung angewie-
sen. Die beste Hilfe, die man zum
Beispiel einem Seminaristen zu-
kommen lassen kann, ist die
Übernahme der Kosten (300 €
pro Jahr) für die Ausbildung. Ei-
nige von Ihnen haben bereits ein
solches Stipendium finanziert
und wir sagen Ihnen von ganzem
Herzen Dankeschön dafür! Der
junge Priester, der dadurch seine
Ausbildung finanzieren konnte,
wird Sie bei jeder Messe in sein
Gebet einschließen!

In diesem Jahr verabschieden
wir übrigens 50 junge Männer als
Diakone, die in ihre Heimatdi-
özesen zurückkehren und dort

Liebe Pfarrgemeinde in Höchberg,

Pfarrer Paul Masolo
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im kommenden Jahr zum Pries-
ter geweiht werden. 

Es gibt viele Ursachen für die
extreme Dürre und die damit
verbundene Knappheit an Le-
bensmitteln in Uganda. Haupt-
grund ist der Klimawandel. In ei-
nigen Gegenden hatten wir sechs
Monate keinen Niederschlag.
Hier verdorrt alles auf den Fel-
dern und Wiesen und die Rinder
verenden oder müssen ge-
schlachtet werden, weil sie
nichts mehr zu fressen finden. 

Der Klimawandel findet welt-
weit statt, aber auch im Kleinen
wird diese negative Entwicklung

durch die ansteigende Bevölke-
rungszahl in unserem Land ver-
stärkt. Immer mehr Menschen
benötigen immer mehr Lebens-
mittel, Bauholz und immer mehr
Brennholz zum Kochen. Mangels
alternativer Energiequellen ge-
schieht das fast ausschließlich
immer noch mit Holz. Durch die
gestiegene Abholzung sind nur
noch wenige Waldgebiete übrig.
Dabei war Uganda bekannt für
seine großflächigen und grünen
Waldgebiete. Nun wachsen die
wüstenartigen Flächen, die sich
kaum mehr als Acker- oder Wei-
deland eignen. 

Übervoller Gottesdienst
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Als weitere Folge sinkt in die-
sen Gegenden der Grundwasser-
spiegel und viele Brunnen ver-
trocknen. Einen Teil Ihrer Spen-
dengelder haben wir aufge-
wandt, um extrem notleidende
Familien mit Grundnahrungsmit-
teln zu unterstützen.

Bildung ist das Beste, was man
jungen Menschen geben kann.
Leider sind die staatlichen Schu-
len sehr ineffizient: 100-200 Kin-
der in einer Klasse, mehrere Kilo-
meter lange Schulwege, die je-
den Tag zu Fuß zurückgelegt
werden müssen (kein Wunder,
dass unsere einzigen Medaillen-

chancen in internationalen
Sportwettkämpfen im Langstre-
ckenlauf liegen), und den ganzen
Tag mit hungrigem Magen in der
Schule, weil die Schulspeisung
nicht funktioniert. Unter diesen
Umständen liegt der Lernerfolg
nahe Null. 

Ich habe einen Teil Ihrer Spen-
den dafür benutzt, um Schulgel-
der an privaten Schulen zu finan-
zieren. Hier leben die Schüler im
Internat, haben besseren Unter-
richt, bekommen ausreichend zu
essen und haben die nötige Zeit,
um zu lernen und zu studieren.
Vor allem für Mädchen ist eine

Armenspeisung durch das Seminar
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solche Internatsschule sehr
wichtig. Zu Hause werden sie oft
den ganzen Tag als Arbeitskräfte
eingesetzt und haben kaum eine
Chance, sich schulisch zu entwi-
ckeln. Zudem droht die Gefahr,
schon als Jugendliche verheira-
tet zu werden, was automatisch
das Ende jeglicher Ausbildung
bedeutet. Im Internat sind sie
hiervor geschützt. Deswegen
habe ich einen großen Teil Ihrer
Spendengelder für Schulgeld für
Mädchen aufgewendet. Die Mäd-
chen wissen, woher das Geld
kommt und sind Ihnen sehr, sehr
dankbar!

Ugandas Bevölkerung ist eine
der jüngsten weltweit. Etwa 60 %
der Menschen ist unter 15 Jah-
ren; Frauen haben im Durch-

schnitt 6,5 Kinder. Diese jungen
Menschen leben meist mit ihren
Familien in großer Armut mit ei-
nem Einkommen von ca. 1 € pro
Tag. Die größten Herausforde-
rungen sind die Lebensmittel,
um die Familie zu ernähren und
das Schulgeld für die Kinder auf-
zubringen.

Etwa 90 % unserer Bevölkerung
haben keinen Strom in ihren
Häusern. Da es bei uns um 18:00
Uhr dunkel wird und erst in der
Frühe um ca. 6:00 Uhr wieder
hell wird, sind die Nächte, in de-
nen man weder lernen noch fern-
sehen oder sonst etwas Produkti-
ves tun kann, sehr lang. (Hier
liegt auch mit ein Grund, wes-
halb die Anzahl der Kinder so
hoch ist.) 

Neue Diakone Fotos (3): Pfarrer Paul Masolo
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Dort, wo Dörfer an das Strom-
netz angeschlossen sind, erfährt
der Alltag der Menschen einen
gewaltigen Umbruch. Eine positi-
ve Entwicklung in vielerlei Hin-
sicht ist dort deutlich erkennbar.
Leider ist das Stromnetz sehr un-
zuverlässig und Stromausfälle,
über mehrere Tage hinweg, sind
keine Seltenheit. Außerdem ist
es für arme Familien auch nicht
leicht, das Geld für die Strom-
rechnung aufzutreiben. Dennoch
ist der Zugang zur Stromversor-
gung eine sehr wichtige Sache
und dank Ihrer Spenden haben
wir im vergangenen Jahr 19 Fa-
milien in einem kleinen Dorf da-
bei unterstützt, an die Stromver-
sorgung angeschlossen zu wer-
den.

In Uganda gibt es keine Kran-
kenversicherung. Krank werden
kann schnell den Tod bedeuten,
wenn man kein Geld für ärztliche
Behandlung oder Medikamente
hat. Wenn man krank wird, ist
man darauf angewiesen, von den
Verwandten in ein Krankenhaus
gebracht zu werden, welches
dann leider meist sehr mangel-
haft ausgerüstet ist. Die erste
Frage, die man gestellt be-
kommt, ist: „Wer bezahlt?” Wenn
man diese Frage nicht mit Bar-
geld beantwortet, wird man
nicht weiter beachtet oder gar

behandelt. Daher ist es nicht ver-
wunderlich, dass die meisten
Menschen nicht sehr lange le-
ben. Nur wenige Menschen wer-
den älter als 50 Jahre. Dank Ihrer
Spenden konnte ich hier einigen
Seminaristen und anderen Fami-
lien eine nötige medizinische Be-
handlung bezahlen.

Und zu guter Letzt bitten viele
Menschen aus meiner Heimat-
diözese um Hilfe. Fast täglich
kommen Anfragen und Bitten
zur Unterstützung der verschie-
densten Anliegen. Mitbrüder,
Schwestern, Laien usw. Ich kann
mit meinen beschränkten Mög-
lichkeiten bei weitem nicht allen
Bitten nachkommen und alle Pro-
bleme lösen. Aber dank der
Großzügigkeit vieler Höchberger
konnten wir vielen Menschen
helfen, ihre Lebenssituation zu
verbessern.

Im Namen all dieser Menschen
schreibe ich Ihnen. Sie bedanken
sich aufs Herzlichste für Ihre
große Geste der Liebe und Soli-
darität. Wir schließen Sie in un-
ser Gebet ein und bitten Gott,
dass er Ihnen diese Hilfe reich-
lich vergelten möge!

Pfarrer Paul Masolo, 
Rektor des National Seminary

Ggaba, Kampala, Uganda
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Das Pfarrbüro
ist umgezogen

Seit Mitte April finden
Sie das Pfarrbüro 
St. Norbert in den 
Räumen des ehemaligen
Kindergartens im 
Seeweg 27.

Fotos: Heinz, Koch-Dörken
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In den Sommermonaten begann
traditionellerweise die Vorberei-
tung auf den Empfang des Firm-
sakraments für die Jugendlichen
der betreffenden Altersstufe.
Vielleicht haben einige sich
schon gewundert, weil sie dies-
bezüglich noch nichts gehört ha-
ben: Keine Sorge, es wurde kein
Anmeldetermin verpasst. Nach
einiger Beratung haben wir im
Pastoraltam beschlossen, künftig
die Firmung nur noch alle zwei
Jahre in Höchberg anzubieten. 

Ausschlaggebend für diese Um-
stellung ist der Wunsch, künftig
wieder die Firmung in unserer
Pfarreiengemeinschaft feiern zu
können. Im letzten Jahr wurden
die Firmlinge in einer anderen
Pfarrei mitgefirmt, da es vor Ort
zu wenig waren für einen eige-
nen Firmgottesdienst. 

Damit waren wir terminlich
und örtlich von einer anderen
Pfarrei unseres Dekanats abhän-
gig, der wir zugeteilt wurden.
Dies möchten wir ändern, um die
Vorbereitung in unserer PG auch
in einem Firmgottesdienst bei
uns abschließen zu können.

Den kommenden Herbst/Win-
ter werden wir das bewährte

Firmung in Höchberg
Zukünftig nur noch alle zwei Jahre

Konzept zur Firmvorbereitung so
überarbeiten und modifizieren,
dass es gut zu der neuen Aus-
gangslage zweier gemeinsamer
Jahrgänge passt. 

Für neue Ideen und Anregun-
gen sind wir offen und dankbar.
Vielleicht hat jemand Interesse,
bei der Erstellung eines Konzepts
zur Firmvorbereitung für das
kommende Jahr mit zu wirken?
Bitte einfach bei Burkhard Pechtl
im Pfarrbüro St. Norbert melden.
Herzlich willkommen! Die Termi-
ne zur Anmeldung und der Plan
zur Vorbereitung auf die Firmung
2019 werden dann im Frühjahr
kommenden Jahres rechtzeitig
bekannt gegeben.

Bild: Bernhard Riedl
In: Pfarrbriefservice.de
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Fronleichnam
2018

Fotos: Friedel
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Ein einjähriger Geburtstag ist aus
zeitlicher Betrachtung sicher
kein großes Ereignis – aus Sicht
von Eltern, Geschwistern und
Großeltern sehr wohl. Und so hat
es sich der Verein für ambulante
Krankenpflege Höchberg e.V.
nicht nehmen lassen, den ersten
Geburtstag des jüngsten Famili-
enmitgliedes, nämlich der Höch-
berger Tagespflege, Anfang Juni
gebührend zu feiern.

Rund 150 Gäste fanden sich
dazu in der Pfarrkirche St. Nor-
bert ein, wo Domkapitular Cle-
mens Bieber, erster Vorsitzender
des Diözesancaritasverbandes,
gemeinsam mit Pfarrer Matthias
Lotz einen Dankgottesdienst fei-
erte. Auch er nahm das Bild des
Geburtstagskindes auf und
sprach seine Anerkennung aus,
dass so eine alte Mutter – der Trä-
gerverein wird nächstes Jahr 110
– noch einmal ein Kind gebärt.

In seiner Predigt legte er an-
schaulich dar, wie Tagespflege-
einrichtungen das Leben älterer
Menschen bereichern, indem sie
ihnen die Möglichkeit schenken,
aktiv ihr Alltagsgeschehen zu ge-
stalten. Die Tagespflege schafft
einen geschützten Raum, in dem

die Menschen sein dürfen, wie
sie sind, sich angenommen füh-
len, Anerkennung und Wertschät-
zung erfahren.

Herausforderung Pflege

Landtagspräsidentin Barbara
Stamm hob in ihrem Grußwort
insbesondere das Engagement
der Pflegenden hervor. „Ich kom-
me gern zu Menschen, die Groß-
artiges für ihre Mitmenschen
leisten“, versicherte sie und sieht
sich als politisch Verantwortliche
in der Pflicht, Rahmenbedingun-

„Vergelt's Gott für dieses Kind“
Höchberger Tagespflege feiert ersten Geburtstag
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gen zu schaffen, den Pflegeberuf
attraktiver zu gestalten und zur
nötigen Wertschätzung zu ver-
helfen, um mehr Menschen zu
ermutigen, den Beruf zu erler-
nen und lange auszuüben.
Stamm sprach den pflegenden
Angehörigen ihre Anerkennung
aus. „Wir brauchen mehr Pflege
für die Pflege“, sagte sie und
machte klar, dass die Pflegekasse
Entlastungsangebote schaffen
muss. Eine Tagespflege bietet
diese Entlastung und so schloss
Barbara Stamm mit einem herzli-
chen „Vergelt's Gott für dieses
Kind.“

Wie wird sich 
das Kind entwickeln?

Höchbergs Bürgermeister Peter
Stichler stellte in seinem Gruß-
wort u. a. die Frage, wie sich das
Geburtstagskind weiterentwi-
ckelt. Er versprach, sich gemein-
sam mit dem Marktgemeinderat
dafür einzusetzen, dass der zu-
nächst auf vier Jahre zugesicher-
te Standort der Höchberger Ta-
gespflege auch darüber hinaus
erhalten bleibt.

Ein gelungener Tag

Anschließend führte Gastgeber
Günter Klopf, Vorsitzender des

Landtagspräsidentin Barbara Stamm und Vereinsvorsitzender 
Günter Klopf in der Pfarrkirche St. Norbert



17Verein für ambulante Krankenpflege

Trägervereins, die prominenten
Besucher durch die großzügigen
und hellen Räumlichkeiten der
Einrichtung, wo die Mitarbeiter
der Höchberger Tagespflege so-
wie der Höchberger Sozialstation
die Gäste bereits mit gekühlten
Getränken und einem Flying Buf-
fet vom Gasthaus Lamm erwarte-
ten. 

Zum Rahmenprogramm gehör-
ten u. a. ein QiGong-Schnupper-
kurs sowie eine Märchenerzäh-
lung von Kerstin Lauterbach, die
schon viele Veranstaltungen der
Einrichtung bereichert hat. Der
Alterssimulationsanzug GERT

schickte Interessierte auf eine
Zeitreise und ließ sie nachemp-
finden, wie es sich anfühlt, 35
Jahre älter zu sein. Auch der
Kleidermarkt tragbar, der gut er-
haltene getragene Kleidung zum
Verkauf anbietet, lud zum Stö-
bern ein. Initiatorin Doris
Strauch zeigte sich sehr zufrie-
den mit der Resonanz.

Auch Gastgeber Günter Klopf
zog eine positive Bilanz des Ta-
ges, verbunden mit dem Wunsch,
dass Tagespflege, Sozialstation
und tragbar am Standort St. Nor-
bert weiterhin in der Mitte der
Menschen sein können.

Die Geburtstagsgäste lassen es sich bei Essen, Getränken und einem
bunten Rahmenprogramm gut gehen. Text und Fotos: Sybille Templin
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Vielen herzlichen 
Dank an alle, die 
zum Gelingen des 
Fests beigetragen 
haben! 

Fotos: Hansen/
Walther

Ökumenisches Pfarrfest
„Gemeinsam feiern“
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Hexenbruchfest 
„Nachbarn kennenlernen –

Freunde gewinnen“

Ein herzliches 
Dankeschön an 
alle Helferinnen 
und Helfer, ohne 
die das Fest nicht 
möglich wäre.

Fotos: Cimander
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Alle sagen noch mal DANKE!
Verabschiedung von Bernd Götz
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In den letzten Wochen sind wir
aus dem Feiern kaum herausge-
kommen. Im Mai feierten wir im
Team das 20jährige Jubiläum
von Evelyn Behl, unserer stell-
vertretenden Leiterin. Im Juni
folgte dann das 25jährige Jubilä-
um unserer Leiterin Simone
Amend mit einem überaus gelun-
genen Gartenfest. Herr Pfr. Lotz,
die Geschäftsführerin Manuela
Götz und die ehemalige Ge-
schäftsführerin der Kita Elisa-
beth Hupp gratulierten mit tol-
len Dankesworten und schönen
Geschenken. Natürlich hatten
die Kinder Lieder vorbereitet
und auch das Team textete ein
Lied von Michael Jackson um.
Anschließend konnten alle in al-
ten Chronik-Fotos stöbern und
die ehemaligen Mitarbeiterin-
nen, die gekommen waren, hat-
ten viele schöne Anekdoten auf
Lager. Gemeinsam mit den Kita-

Eltern genossen wir den schönen
Nachmittag.

In der letzten Woche waren un-
sere kleinen und mittleren Kat-
zen- und Räuberkinder im Höch-
berger Wald unterwegs. Sie er-
kundeten den Steinbruch mit
seinen vielen Klettermöglichkei-
ten und sahen sich z.B. Käfer
und Kleingetier genauer an.
Auch die Zwerge und Wichtel
verbrachten insgesamt vier Tage
im Wald und genossen die Zeit
im Freien. Unsere Vorschulkin-
der besuchten in der Zeit die
Schule und bereiteten sich auf
ihre Schlafnacht vor.

Jetzt genießen wir die Sommer-
tage in unserem Garten und bald
stehen auch schon die Ab-
schiedsfeiern für alle an und das
Kita-Jahr ist zu Ende! Wir wün-
schen allen einen schönen Som-
mer! 

Text und Foto: Simone Amend

Jubiläen, 
Wald- und 
Sommertage 
in der Kita 
Mariä Geburt
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Zehn neue Ministranten und Mi-
nistrantinnen durften wir am 24.
Juni im Rahmen eines festlichen
Gottesdienstes in die Minstran-
tenschar aufnehmen. 

Wir freuen uns, dass die Zahl
der aktiven Ministranten in die-
sem Jahr so stark gewachsen ist,
und wünschen euch allen einen
guten Start, viel Ausdauer und
vor allem Freude beim Ausüben
eures Dienstes für unsere Pfar-
reiengemeinschaft!

Ein „Tag der Ministranten“ wur-
de dieser Sonntag. Im Gottes-
dienst waren über 20 Ministran-
ten und Ministrantinnen im Ein-
satz. Es wurden fünf Minis für
langjährige Dienste geehrt und
fünf ältere Minis in den „Ruhe-
stand verabschiedet“. Hier mach-
te Pfr. Lotz aber deutlich, dass
dies lediglich bedeutet, nicht
mehr regelmäßig zum Dienst am
Altar eingetragen zu werden.
Weiterhin sind auch die „Verab-
schiedeten“ gerne in der Sakris-
tei oder bei bestimmten Aktio-
nen willkommen.

Nach dem Gottesdienst ging es
zusammen mit einigen Eltern,
Pfarrer Lotz und Pastoralreferent
Pechtl an den Erlabrunner Bade-

see. Dank der heißen Wochen zu-
vor war das Wasser des Sees an-
genehm warm. So störte es nicht,
dass die Außentemperaturen
kaum höher als die des Wassers
waren. Wasserseilbahn, leckeres
Picknick, Muffins, Kuchen, Knab-
berei, Wikingerschach, Boccia,
Fußball, Planschen und Schwim-
men – für alle eine gute Gelegen-
heit zum austoben, lachen – und
müde werden!

Vielen Dank an die Oberminis-
tranten, die den Tag mit vorbe-
reitet und durchgeführt haben!

Im Herbst wird es das nächste
Treffen geben, das Sternsingen
will zum Jahresende hin organi-
siert werden und für das Miniwo-
chenende im März sind die ers-
ten Planungen auch schon am
Laufen. Aber alles zu seiner Zeit;
jetzt erst mal: Schöne Ferien!!

PS: Wer in den Ferienwochen im
Lande ist: Bitte kommt – unab-
hängig vom Dienstplan – vor den
Gottesdiensten in der Sakristei
vorbei. Erfahrungsgemäß ist da
immer ein Gewand frei bzw. eine
ministrierende Hand erforder-
lich! Danke! Burkhard Pechtl

Zehn neue Minis
Ehrungen, Verabschiedungen und ein Ausflug
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Unser diesjähriges Zeltlager
stand unter dem Motto „Space-
camp“. Zusammen mit einem
Wissenschaftler-Ehepaar ging es
auf die spannende Expedition
zum Uranus. Während der Reise
kam es unglücklicherweise zu
Komplikationen und das Raum-
schiff stürzte ab. Nachdem die
Gegend des Notlandungsortes
etwas erkundet wurde, stießen
wir auf ein bevölkertes Lager.
Tech-Nick und seine Crew sind
ebenfalls vor ein paar Jahren auf
dem Saturn abgestürzt und ver-
suchen seitdem wieder zum Pla-
net Erde zurückzukehren. Das
Wissenschaftler-Ehepaar und
Tech-Nick einigen sich darauf,
alle Kräfte zu bündeln um ein
Raumschiff zu bauen und ge-
meinsam nach Hause zurückkeh-
ren zu können. Weiterhin weist
uns Tech-Nick darauf hin, dass
Aliens das Lager angefallen ha-
ben und einige der Crew-Mitglie-
der mit einem Virus infiziert
wurden und sich auch langsam
in Aliens verwandeln. 

Jeden Tag standen die über 100
Kinder und Gruppenleiter aufs
Neue vor verschiedenen Heraus-
forderungen. Gemeinsam wur-
den Aufgaben gemeistert, Spiele

gespielt und Aliens sowie Räuber
verjagt. Mit der Hilfe von allen
Beteiligten konnten alle Teile für
den Bau einer neuen Rakete ge-
funden werden. Während dem
großen Schattenspiel stellte das
Wissenschaftler-Ehepaar mit den
gesammelten Kräutern einen Ge-
gentrank für die infizierten
Crew-Mitglieder her. Am letzten
Tag bauten alle TeilnehmerInnen
eine neue Rakete, mit der eine si-
chere Heimreise möglich war.

Die Überfälle, Nachtwanderun-
gen, das Lager-Radio, das gute
Essen und die gemeinsamen
Abende am Lagerfeuer rundeten
dieses Zeltlager ab und machten
es einzigartig. Auch das gute
Wetter ließ viele abwechslungs-
reiche Aktivitäten zu, sodass die
Stimmung auf dem Platz immer
fröhlich und ausgelassen war.  

Die Gruppenleiterrunde be-
dankt sich bei allen Helfern und
Helferinnen. Ein spezielles Dan-
keschön geht an °die eine ….
event, die uns tatkräftig beim
Transport unserer Zelte und wei-
teren Utensilien für das Zeltlager
unterstützt hat. 

Die Lagerleitung
Maria Zepke, Alex Liebetruth 

und Basti Schmuck

Motto „Spacecamp“
Zeltlager 2018 in Heigenbrücken
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Die Mitglieder des ökumeni-
schen Kirchenchores Höchberg
treffen sich nicht nur zum Sin-
gen und Gestalten von Gottes-
diensten, sondern auch zu priva-
ten geselligen Veranstaltungen.

Am 10.06. trafen wir uns in
Würzburg am Waldfriedhof. Von
dort ging es in einer entspannten
Runde durch den schönen schat-
tigen Stadtwald. Der gemütliche
Schlusshock war im Café Per-
spektive, wo wir es uns bei Kaf-
fee, Kuchen, Eis und kühlen Ge-
tränken gut gehen ließen. Wir
waren 15 Leute, darunter immer-
hin acht aktive Chormitglieder.

Weil uns dieser Tag so gut ge-
fiel, haben wir eine Mitgliederbe-
fragung durchgeführt, um weite-
re schöne Aktionen zu organisie-
ren. Die Auswertung der einge-
reichten Ideen läuft im Moment.

Wir sind gespannt auf die Ergeb-
nisse.

Möchten auch Sie 
Chormitglied werden? 

Wir freuen uns über Neuzugän-
ge, die Lust auf mehrstimmigen
Chorgesang haben. Unser Reper-
toire umfasst Neugeistliche Lie-
der, Taizé-Gesänge und Gospels.

Wir proben jeden Donnerstag
(allerdings nicht während der
Schulferien) um 20.00 Uhr im
Pfarrsaal St. Norbert, Hexen-
bruch. Kontakt und weitere In-
formationen: www.kirchenchor-
hoechberg.de oder telefonisch: 

Thomas Friedel (Organisation)
� 0931/35986418  

Cornelia Hahn (musikalische
Chorleitung) �0931/45469629

Text: Orelt/Friedel, Foto: Hauser

Der ökumenische Kirchenchor unterwegs
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„Es ist uns wichtig, dass jedes
Jahr eine andere Einrichtung und
/oder Verein bei unserer Aktion
bedacht werden“, sagt Michaela
Becker. Deshalb ging in diesem
Jahr der Erlös aus dem Verkauf
von Palmbüscheln und Buchs-
kränzen, die vor dem Palmsonn-
tagsgottesdienst in St. Norbert
angeboten wurden, an die Würz-
burger Wärmestube. Bei ihrem

Besuch überreichte Michaela Be-
cker die 343 Euro an den Einrich-
tungsleiter Christian Urban und
machte sich selbst ein Bild, wel-
che Aufgaben mit der Spende un-
terstützt werden. 

Für das großartige Engagement
sei allen Beteiligten herzlich ge-
dankt.

Text: Michaela Becker, 
Foto: Tamara Licheva

Spende an die Wärmestube
Erlös aus dem Verkauf von Palmbüscheln
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Am Samstag, 23. Juni unternahm
der Frauentreff St. Norbert sei-
nen jährlichen Tagesausflug.  

23 Personen, Mitglieder des
Frauentreffs, Partner sowie wei-
tere Gäste fuhren am Vormittag
mit dem Zug in Hessens neunt-
größte Stadt Fulda. Am Schloss
erwartete uns eine Gästeführe-
rin, die uns kundig, mit viel Wis-
sen, Witz und Charme die Ge-
schichte der Barock- und Bi-
schofsstadt näher brachte. So er-
fuhren wir, dass der bekannte

Baumeister Johann Dientzenho-
fer nicht nur das Residenz-
schloss in Fulda entworfen hat,
sondern im Jahr 1720 unter Bal-
thasar Neumann auch am Bau der
Würzburger Residenz mitgewirkt
hat. 

Wir nahmen an der Führung
durch das sehenswerte, im 18.
Jahrhundert erbaute Schloss teil,
das uns einen Einblick in die ehe-
maligen Wohnräume der Fürsten
und das Lebensgefühl in der Ba-
rockzeit gab. Beeindruckend
sind das kostbare Spiegelkabi-
nett oder die Sammlung mit Thü-
ringer und vor allem Fuldaer Por-
zellanen. Das Schloss ist heute
Sitz der Stadtverwaltung. 

Vorbei an mittelalterlichen
Fachwerkhäusern, u. a. dem Ge-
burtshaus des Erfinders der
Braunschen Röhren, Ferdinand
Braun, und der ehemaligen Bi-
bliothek des Klosters Fulda, die
heute die Theologische Fakultät
beherbergt, führte uns anschlie-
ßend unser Weg durch die Alt-
stadt zum barocken Dom, der äl-
testen freistehenden Kirche
Deutschlands. Auch dieser wur-
de von Johann Dientzenhofer
1704 bis 1712 gebaut. Das reli-
giöse Zentrum bildet die Grab-
stätte des Heiligen Bonifatius,

Ausflug nach Fulda
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die das Ziel vieler Besucher und
Pilger ist und die auch wir be-
suchten. Ab 1704 wurde die Kir-
che in nur acht Jahren errichtet.
Der Dom ruht auf Mauern einer
viel älteren Kirche aus dem 
9. Jahrhundert, so wurde uns be-
richtet. Wir konnten im Aus-
gangsbereich des Domes einige
dieser alten Steine sehen. 

Vor dem Dom verabschiedeten
wir uns von unserer Gästeführe-
rin und hielten Mittagspause im
urigen Brauhaus. Gut gestärkt
hatten wir nun in kleinen Grup-
pen die Gelegenheit, die Stadt
Fulda auf eigene Faust zu entde-
cken: Den Schlossgarten mit der

Orangerie und der Skulptur der
Floravase, einer der schönsten
und größten barocken Garten -
skulpturen, Paulustor, die roma-
nische Michaelskirche, den Dom-
dechaneigarten, die Severinkir-
che oder das Alte Rathaus. Zeit
für eine Pause blieb in einem der
kleinen schönen Cafes. 

Um 18:00 Uhr fuhren wir per
Bahn zurück nach Würzburg. Bei
kaltem Wetter, aber zum Glück
ohne Regen und sogar mit ein
paar Sonnenstrahlen gespickt,
war dies für uns ein gelungener
Ausflug in schöner Gemeinschaft
in die barocke Stadt Fulda.

Text und Foto: Roswitha Dorobek
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Bei der Jahreshauptversamm-
lung konnte Brigitte Nickel vom
Vorstands-Team 21 Mitglieder
und Pfarrer Lotz begrüßen. Man
konnte sehen, dass im Jahre
2017 insgesamt 26 abwechs-
lungsreiche Aktivitäten stattfan-
den. Nach Jahres- und Kassenbe-
richt erfolgte einstimmig Entlas-
tung. Es wurde festgestellt, dass
für die große Cafeteria am Höch-
berger Marktfest nicht mehr ge-
nügend Helferinnrn zur Verfü-
gung stehen und deshalb diese
Veranstaltung nicht mehr organi-
siert werden kann. Brigitte Ni-
ckel bedankte sich herzlich bei
Marlis Härtel für die Organisati-
on dieser Veranstaltung und bei
allen Helferinnen, Helfern und
Kuchenbäckerinnen für die jah-
relang geleistete Arbeit. 

Spende für das Malteser-
Kinderpalliativ-Team 
Unterfranken 

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurde eine Spende
von 500 Euro an den ehrenamtli-
chen Stadtbeauftragten der Mal-
teser Würzburg, Joachim Gold,
übergeben. Den Spendenscheck
überreichten Brigitte Nickel und
Schatzmeisterin Marliese Hof-
mann zusammen mit der Vor-

standschaft. Die Spende kam aus
dem Erlös des Höchberger Kirch-
weih-Flohmarktes und der
Marktfest-Cafeteria 2017. 

Sommerausflug 
nach Giengen an der Brenz 

Der Tagesausflug, dieses Jahr
mit dem Verschönerungsverein,
führte uns bei sonnigem Wetter
zunächst nach Kloster Neres-
heim. Die Benediktiner-Abtei,
letztes Werk Balthasar Neu-
manns, beeindruckte uns wäh-
rend einer Führung mit ihren sie-
ben Kuppeln – ausgemalt in wun-
derbaren Farben – und ihrer Hel-
ligkeit und brachte uns mit ih-
rem „Raumwunder“ in beinahe
festliche Stimmung. Nach dem
Mittagessen besuchten wir das
Steiff-Museum. Diese großartige
Ausstellung zeigte die seit Gene-
rationen beliebten Steiff-Tiere,
besonders auch die bekannten
Teddy-Bären sowie Fertigung
und Biographie von Gründerin
Margarete Steiff. Nach einer fei-
nen Kaffeepause ging es zum Be-
such der nahegelegenen beein-
druckenden Charlotten Höhle
und Museum. Ein schöner erleb-
nisreicher Tag, mit Dank an den
Verschönerungsverein! 

Sofie Wilhelm

Jahreshauptversammlung mit Ehrungen
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Über die positive Wirkung des
Tanzens auf das Gedächtnis, die
Stimmung und die Beweglichkeit
liest man immer wieder in den
Medien, und alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer unseres
Tanzkreises bestätigen das. 

Aber, wie das bei älteren Men-
schen halt der Fall ist, kommt es
durchaus vor, dass der Eine oder
die Andere wegen gesundheitli-
cher Einschränkungen pausieren
muss. Deshalb haben wir ein
paar Plätze frei für neue Tanzbe-
geisterte, die sich uns anschlie-
ßen und sich auch gerne in einer
netten, lustigen Gruppe nach Mu-
sik bewegen wollen.

Wir treffen uns einmal im Mo-
nat an einem Freitagnachmittag
um 14.30 Uhr im ehemaligen Kin-
dergarten St. Norbert zu Kreis-
und Gruppentänzen nach flotter
Folklore-Musik. 

Herbert Lasch, der Tanzbeauf-
tragte der Diözese, führt uns in
die Tänze ein und gibt Anleitun-
gen. Sie sind nicht schwierig, die
Schritte und Elemente wiederho-
len sich, man kommt leicht mit.
Und nach eineinhalb Stunden
geht man beschwingt nach Hau-
se.

Haben Sie Lust bekommen?
Dann schauen Sie doch unver-
bindlich zu einer Schnupperstun-
de vorbei und probieren Sie aus,
ob unsere Tänze etwas für Sie
sind. Beurteilen kann man das
erst, wenn man einmal dabei war.

Unsere nächsten Treffen sind:

Freitag, der 21.09., 12.10., 16.11.
und 07.12.2018.

Sie sind herzlich eingeladen,
wir freuen uns auf Sie!

Sollten Sie noch Fragen haben,
rufen Sie mich gerne an:

Elisabeth Bengel, � 48012

Seniorentanzkreis St. Norbert
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Der Seniorenkreis lädt herzlich
ein zum Seniorentreff, der im-
mer an einem Dienstag in der
Monatsmitte um 14.30 Uhr im
Pfarrsaal stattfindet.

Die Gruppe unserer Besucher
ist bunt gemischt. Manche kom-
men regelmäßig, manche bei be-
sonderen Themen, bei denen sie
sich angesprochen fühlen, aber
immer werden Sie mit Kaffee
und feinen selbstgebackenen Ku-
chen bewirtet und verwöhnt. Da-
nach bieten wir Ihnen ein unter-
haltsames und informatives Pro-
gramm zu den Themen Gesund-
heit, Reisen, Natur oder auch Ge-
schichte.

Was haben wir vor?

Am 18. September, nach der
Sommerpause, mobilisiert uns
Uschi Jung wieder mit ihren ein-
fachen, aber äußerst effektiven
Fitnessübungen, so dass wir be-
schwingt in den Herbst gehen
können.

Am 26. September starten wir
zu unserer gemeinsamen Halbta-
gesfahrt der Seniorenkreise der
evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden, deren Pla-
nung und Leitung wieder in den

bewährten Händen von Luise
Wiesheu liegt. 

Den Herbst begrüßen wir dann
am 16. Oktober mit Liedern und
Federweißem. Pastoralreferent
Burkhard Pechtl zeigt uns dazu
die Bilder aus Tansania, die wir
im April aus technischen Grün-
den nicht sehen konnten.

Am 13. November lässt uns Li-
nus Pfister an seinen Reiseein-
drücken aus Kuba und Mexiko
teilhaben.

Und am 11. Dezember stimmen
wir uns mit einem besonderen
Erlebnis auf Weihnachten ein:
Die Veeh-Harfen-Gruppe aus Ei-
singen wird uns mit weihnachtli-
chen Weisen erfreuen.

Zu allen Veranstaltungen sind
Sie immer herzlich eingeladen.

Wir freuen uns, wenn Sie kom-
men!

Elisabeth Bengel, 
� 0931/48012

Herzliche Einladung an alle Senioren!
Unterhaltsames und informatives Jahresprogramm
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Es war ein sehr schöner, erlebnis-
reicher und informativer Nach-
mittag, den die Teilnehmer auf
der Landesgartenschau erlebten.
Bei angenehmem Frühsommer-
wetter konnte man die weitläufi-
gen Gartenanlagen mit ihren
bunten Bepflanzungen und blü-
henden Blumenrondells auf sich
wirken lassen. 

In der Blumenhalle waren die
kunstvollen Blütengestecke der
Floristen zu bewundern und die
Terrassengärten luden mit ihrer
südlichen Flora und einer Viel-
zahl von Klettergewächsen zum
Verweilen ein. Neben mancherlei
Anregungen für den Kleingarten
konnte man sich auch sehr gut

über Zierpflanzen, den heimi-
schen Weinbau oder die Imkerei
informieren. Zwei hervorragen-
de Kurzvorträge über Schmetter-
linge und Heilpflanzen beim
Bund Naturschutz rundeten den
Besuch ab. 

Dass die künftigen Bewohner
des neuen Stadtteils am Hubland
sich nach der Gartenschau über
eine schöne, großzügige Parkan-
lange freuen dürfen, ist heute
schon erkennbar und war von
Anfang an in die Planung mitein-
bezogen worden. Das ehemalige
US-Militärgelände erfährt so ei-
nen besonders schönen Wandel. 

Text und Bild: Luise Wiesheu

Gemeinsamer Besuch der Landesgartenschau
Gruppen „39/49“ und „Man trifft sich“
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Das Sakrament der Taufe empfingen:
01.04.2018 Finn Berke
14.04.2018 Johann Genheimer
13.05.2018 Leon Heiko Wolf
13.05.2018 Laura Sabina Jung
13.05.2018 Johanna Lea Öhrlein
27.05.2018 Lasse Meyer
02.06.2018 Jonathan Schaffer
17.06.2018 Leonidas Dill
17.06.2018 Anni Münchmeyer
17.06.2018 Ida Münchmeyer
08.07.2018 Mona Sabine Bauer
08.07.2018 Jasmin Chiara Fedder

Im Zeichen des Glaubens gingen uns voraus:

15.02.2018 Hedwig Dobler
19.02.2018 Reinhold Schmitt
05.03.2018 Otto Pfannes
16.03.2018 Annemarie Dertinger
18.03.2018 Elfriede Haaf
23.03.2018 Theresia Hupp
27.03.2018 Hildegard Weber
01.04.2018 Friedbert Reinhart
05.04.2018 Jürgen Ranft
07.04.2018 Heinz Reichert
15.04.2018 Ilse Aschhoff
27.04.2018 Marianne Weber
07.05.2018 Friedrich Rudolph
08.05.2018 Wolfgang Fleder
09.05.2018 Max Kempf
11.05.2018 Hans Braun
18.05.2018 Hugo Götz
26.05.2018 Willibald Zeiß
03.06.2018 Helene Wüstefeld
28.06.2018 Emma Hupp
28.06.2018 Hannelore Größl
15.07.2018 Erika Müssig
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Samstag 18. 08. 18:30 Uhr MG
Sonntag 19. 08. 10:00 Uhr SN
Samstag 25. 08. 18:30 Uhr SN
Sonntag 26. 08. 10:00 Uhr MG
Samstag 01. 09. 18:30 Uhr MG
Sonntag 02. 09. 10:00 Uhr SN
Samstag 08. 09. 18:30 Uhr SN
Sonntag 09. 09. 10:00 Uhr MG
Samstag 15. 09. 18:30 Uhr MG
Sonntag 16. 09. 10:00 Uhr SN
Samstag 22. 09. 18:30 Uhr SN
Sonntag 23. 09. 10:00 Uhr MG
Samstag 29. 09. 18:30 Uhr SN
Sonntag 30. 09. 10:00 Uhr MG
Samstag 06. 10. 18:30 Uhr MG
Sonntag 07. 10. 10:00 Uhr SN
Samstag 13. 10. 18:30 Uhr SN
Sonntag 14. 10. 10:00 Uhr MG
Samstag 20. 10. 18:30 Uhr MG
Sonntag 21. 10. 10:00 Uhr SN

Samstag 27. 10. 18:30 Uhr SN
Sonntag 28. 10. 10:00 Uhr MG
Samstag 03. 11. 18:30 Uhr MG
Sonntag 04. 11. 10:00 Uhr SN
Samstag 10. 11. 18:30 Uhr SN
Sonntag 11. 11. 10:00 Uhr MG
Samstag 17. 11. 18:30 Uhr MG
Sonntag 18. 11. 10:00 Uhr SN
Samstag 24. 11. 18:30 Uhr SN
Sonntag 25. 11. 10:00 Uhr MG
Samstag 01. 12. 18:30 Uhr MG
Sonntag 02. 12. 10:00 Uhr SN
Samstag 08. 12. 18:30 Uhr MG
Sonntag 09. 12. 10:00 Uhr SN
Samstag 15. 12. 18:30 Uhr SN
Sonntag 16. 12. 10:00 Uhr MG
Samstag 22. 12. 18:30 Uhr MG
Sonntag 23. 12. 10:00 Uhr SN
Samstag 29. 12. 18:30 Uhr SN
Sonntag 30. 12. 10:00 Uhr MG





34

Abkürzungen:
SN  = Sankt Norbert
MG = Mariä Geburt

Frauenmessen
Mittwoch 05.09. 08:30 Uhr MG
Mittwoch 10.10. 08:30 Uhr MG
Mittwoch 07.11. 08:30 Uhr MG

Sonntag, 09.09. 
Patrozinium Mariä Geburt
10:00 Uhr Messfeier für die 

Pfarrgemeinde, gestaltet 
vom Kirchenchor Mariä 
Geburt, anschl. 
„Rastplatz Kirche“ MG

Dienstag, 11.09.
08:30 Uhr Schuljahresanfangs-

gottesdienst der 
Erstklässler MG

08:00 - 11:30 Uhr 
Schuljahresanfangs-
gottesdienste der 
Leopold-Sonnemann-
Realschule SN

Mittwoch, 26.09.
08.15 Uhr und 09:00 Uhr 

Schuljahresanfangs-
gottesdienste 2. bis 4. 
Jahrgangsstufe MG

Sonntag, 30.09. Ewige Anbetung
10:00 Uhr Familiengottesdienst für 

die Pfarrgemeinde, 
anschl. Betstunden MG

Samstag, 13.10. Fatimatag
18:15 Uhr Feierlicher Rosenkranz 

und Beichte MG

19:00 Uhr Pontifikalgottesdienst 
mit Abt Maximilian 
Heim OCist, 
Heiligenkreuz, 
Einzelprimizsegen 
durch Neupriester 
Tobias Fehn, 
anschl. Lichter-
prozession MG

Sonntag, 14.10. 
Kirchweih / Tag der Vereine
10:00 Uhr Messfeier für die 

Pfarrgemeinde, 
anschl. „Rastplatz 
Kirche“ MG

Donnerstag, 01.11., Allerheiligen
10:00 Uhr Messfeier MG

Ökumen. Feier 
zum Totengedenken 
an/in der 
Aussegnungshalle.
Wir versammeln uns 
zum Gebet und gehen 
anschl. zu den Gräbern:

14:00 Uhr Alter Friedhof
15:00 Uhr Neuer Friedhof

Freitag, 02.11., Allerseelen
19:00 Uhr Gottesdienst mit 

Totengedenken SN

Samstag, 03.11.
18.30 Uhr VAM mit 

Totengedenken MG

Besondere Gottesdienste



35Besondere Gottesdienste

Familiengottesdienst
Sonntag 30.09. 10:00 Uhr MG

Kindergottesdienst
Sonntag 16.09. 10.00 Uhr SN

Gottesdienst in der Arche
Freitag 22.09. 10:30 Uhr ev.
Samstag 08.09. 10:30 Uhr kath.
Freitag 28.09. 10:30 Uhr ev.
Samstag 13.10. 10:30 Uhr kath.
Freitag 26.10. 10:30 Uhr ev.
Samstag 10.11. 10:30 Uhr kath.
Freitag 23.11. 10:30 Uhr ev.

Taufsonntage
Sonntag 23.09. 14.00 Uhr MG
Sonntag 21.10. 14.00 Uhr MG
Sonntag 18.11. 14.00 Uhr SN
Sonntag 09.12. 14.00 Uhr SN

Dienstag, 13.11.
18:30 Uhr ökumenischer Gedenk-

gottesdienst der 
Sozialstation SN

Gottesdienste mit der Tagespflege 
in St. Norbert, anschl. Kaffee und 
Kuchen in der Tagespflege
Donnerstag, 06.09.2018, 14:30 Uhr
Donnerstag, 04.10.2018, 14:30 Uhr
Donnerstag, 08.11.2018, 14:30 Uhr
Donnerstag, 06.12.2018, 14:30 Uhr

Pfarrversammlung
im Pfarrsaal St. Norbert 

am 7. Oktober
um 11:00 Uhr

(nach dem Gottesdienst)

Am Erntedank-Sonntag lädt
der Pfarrgemeinderat 

sehr herzlich zur 
Pfarrversammlung ein.

Fragen, Wünsche und 
Anregungen würden uns
freuen und können auch
schon in der Woche vorher
in den Pfarrbüros abgege-

ben werden.



36 Termine

Donnerstag 06.09. 10:00 Frauenbund MG: Diözesanwallfahrt nach Mariä 

Limbach, Eltmann – Abfahrtszeit bitte Presse 

beachten!

Sonntag 09.09. 14:00 Einführung von Pfarrerin Sabine Fenske und 

Pfarrer Daniel Fenske in der Kirche St. Norbert, 

anschl. Empfang im Bonhoeffer-Gemeindehaus

Mittwoch 12.09. 14:30 Seniorenkreis MG – Waldbüttelbrunner Senioren

besuchen uns (Pfarrheim MG)

Montag 17.09. 20:00 Familiengottesdienst-Team: Terminplanung 

(Krabbelstube SN)

Dienstag 18.09. 14:30 Seniorentreff SN – Mit Schwung und Frau Jung

in den Herbst – effektive kleine Fitnessübungen

für den Alltag (Pfarrsaal SN)

19:00 Gruppe 39/49: „Aus vollem Herzen fränkisch 

gelacht“ – der Mundartdichter Wilhelm Wolpert

aus Haßfurt liest Geschichten und Gedichte

(Pfarrsaal SN)

Donnerstag 20.09. 18:30 Frauentreff SN: Federweißenabend 

(Frauenkreiszimmer)

Freitag 21.09. 14:30 Tanzkreis SN (ehemal. Kindergarten)

Sonntag 23.09. 16:30 Frauenbund MG: Herbstfest (Pfarrheim MG)

„Frech, fromm, fränkisch“ in Mundart 

vorgetragen von Karin Böhm, dazu Federweißen

und Brotzeit. Gäste herzlich willkommen!

Montag 24.09. 20:00 Kindergottesdienst-Team: Terminplanung 

(Krabbelstube SN)

Dienstag 25.09. KAB: fünftägige Herbstreise ins Salzburger Land

mit Chiemgau

Mittwoch 26.09. 14:00 Denksportgruppe (Pfarrheim MG)

Sonntag 07.10. 11:00 Pfarrversammlung (Pfarrsaal SN)

Donnerstag 11.10. 19:00 Frauentreff SN: Terminplanung 

(Frauenkreiszimmer)

Freitag 12.10. 14:30 Tanzkreis SN (ehemal. Kindergarten)

Sonntag 14.10. Frauenbund MG: Flohmarkt bei der Höchberger

Kirchweih
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Dienstag 16.10. 14:30 Seniorentreff SN: Herbstfest mit Federweißem 

und Liedern

Mittwoch 17.10. 14:30 Seniorenkreis MG (Pfarrheim MG)

Mittwoch 31.10. 14:00 Denksportgruppe (Pfarrheim MG)

Donnerstag 08.11. Frauentreff SN: Kochkurs „Weihnachtsmenü“ 

Dienstag 13.11. 14:30 Seniorentreff SN – Reisebericht über Kuba und 

Mexiko von Linus Pfister (Pfarrsaal SN)

Mittwoch 14.11. 14:30 Seniorenkreis MG (Pfarrheim MG)

Freitag 16.11. 14:30 Tanzkreis SN (ehemal. Kindergarten)

Sonntag 18.11. Kirchenverwaltungs-Wahl

Freitag 07.12. 14:30 Tanzkreis SN (ehemal. Kindergarten)

Der 
ökumenische 
Kinderchor

probt jeden Donnerstag von
17:00 - 18:00 Uhr im 

Bonhoeffer-Gemeindehaus.
Während der Sommerferien
finden keine Chorstunden
statt. Nach den Ferien trifft
sich der Chor wieder am
Donnerstag, 20.09.2018. 

Alle Kinder, die Freude am
Singen und Musizieren 
haben, sind herzlich 

eingeladen. 
Bringt auch eure Freunde
mit, wir haben immer viel

Schönes vor!

Kontakt Luise Wiesheu, 
� 40 81 15

� wiesheu-hoechberg@
t-online.de

Seniorenausflug
Halbtagesausflug der Senio-
renkreise von Mariä Geburt /
St. Norbert und St. Matthäus
am Mittwoch, 26.09.2018

Die Fahrt geht nach Urphar
(Wehrkirche) und Wertheim
(kleiner Stadtspaziergang

und Besuch des 
Glasmuseums).

Busabfahrt Höchberg, Halte-
stelle Bergstraße 10:45 Uhr
Hexenbruch, St. Norbert

(Turm) 11:00 Uhr. Kosten für
Busfahrt, Eintritt und 
Führung ca. 15,00 €.

Anmeldung bis spätestens
11.09.2018 bei

Luise Wiesheu,� 40 81 15
Marliese Keß, � 4 83 52 
Heide Noack, � 40 97 42
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Pfarrer Matthias Lotz � 4 88 22 

Sprechzeiten nach � matthias.lotz@bistum-wuerzburg.de

Vereinbarung

Pastoralreferent Burkhard Pechtl � 45 25 79 30

� burkhard.pechtl@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro Mariä Geburt 

Angelika Körner � 4 88 22 � 40 48 03 39

Herrenweg 5 

Montag - Donnerstag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr

• www.pg-hoechberg.de

�mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de

Bankverbindung: Raiffeisenbank Höchberg 

IBAN: DE27 7906 3122 0000 0001 75 BIC: GENODEF1HBG

Pfarrbüro St. Norbert 

Verena Koch-Dörken � 4 90 15 � 4 04 20 23

Seeweg 27

Montag, Dienstag 9:00 - 11:00 Uhr

Mittwoch 15:30 - 17:30 Uhr

Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr

• www.pg-hoechberg.de

� st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de

Bankverbindung: Sparkasse Mainfranken 

IBAN: DE83 7905 0000 0020 1004 42 BIC: BYLADEM1SWU
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Haus für Kinder Mariä Geburt � 40 06 67

Friedrich-Ebert-Straße 39

• www.kita-mariaegeburt.de

� kita_mariaegeburt@yahoo.de

Kinderwelt St. Norbert � 40 48 07 20  40 48 07 21

Waldstraße 2

• www.kinderwelt-st-norbert.de

� info@kinderwelt-st-norbert.de

Höchberger Sozialstation  � 4 02 43  4 04 38 06

Herrenweg 12

Tagespflege � 4 04 80 55

• www.hoechberger-sozialstation.de

� service@hoechberger-sozialstation.de 




